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Organische Lösungsmittel werden eingesetzt als Reaktionsmedium für chemische Prozesse, bei der Aufarbeitung dieser Prozesse für Trennungs- und Reinigungsoperationen der Produkte, für die Verarbeitung von Produkten der chemischen Industrie, für die industrielle Reinigung und für zahlreiche weitere Anwendungen. In Deutschland werden jährlich mehrere Millionen Tonnen an organischen Lösungsmitteln für diese Zwecke verwendet. Natürlich werden Sie in der Industrie so gut wie möglich zurückgewonnen. Dies gelingt aber nur selten wirklich vollständig, so dass alle Umweltkompartimente - Boden, Wasser, Luft – mehr oder weniger stark belastet werden. Es ist eine große Herausforderung für die Chemie, Wege zu finden, diese Belastung weitestgehend zu reduzieren. Insbesondere werden zahlreiche Produkte der chemischen Industrie in der verarbeitenden Industrie zu Produkten für den Endverbraucher weiterverarbeitet, wobei vielfach organische Lösungsmittel eingesetzt werden, die als flüchtige organische Verbindungen (volatile organic chemicals, VOCs) an die Atmosphäre abgegeben werden. In Deutschland waren dies im Jahr 1988 1.197 x 106t und 1995 1.090 x 106t. Einerseits ist dies eine große Ressourcenverschwendung und andererseits eine wesentliche Ursache für die Bildung des troposphärischen Ozons, das seinerseits zum Sommersmog beiträgt. Die VOC Emissionen müssen bis zum Jahr 2007 um 70 – 80% gesenkt werden. Es ist eine keineswegs triviale und auf hohem Innovationsniveau liegende Herausforderung für die Chemie, Produkte der chemischen Industrie zu entwickeln, die ohne die Verwendung und Freisetzung von VOCs weiterverarbeitet werden können.

Es werden Möglichkeiten der Verminderung der organischen Lösungsmittel in allen genannten Bereichen diskutiert.

